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Der Startschuss erfolgt
In den letzten Tagen wurde im Turnwerk Südostschweiz in Mels noch intensiv 
gewerkt. Seit diesem Wochenende wird aber auch wieder geturnt. 

Das Turnwerk Südostschweiz ist start-
klar. Am letzten Wochenende wurde 
erstmals in der neuen Turn- und 
Sportstätte in Mels geturnt. Genutzt 
wurde die neue Sportstätte auf dem 
Omag-Areal für die ersten Kunstturn-
Schnuppertrainings der Jahrgänge 
2014 und 2015. Ein zweites Schnup-
pertraining folgt am Mittwoch, 19. Au-
gust. Morgen Abend wird als erster 
Dauermieter der TV Mels erstmals im 
Turnwerk Südostschweiz (TWSO) trai-
nieren. Offiziell und feierlich eröffnet 
wird das Trainingszentrum allerdings 
erst am Wochenende des 15./16. Au-
gust. Nach den jüngsten Corona-Lo-
ckerungsbeschlüssen des Bundesrats 
dürfte einer würdigen und grossen 
Eröffnungsfeier nichts mehr im Weg 
stehen.

Das TWSO wird zuvor während 
der Sommerferienzeit fleissig genutzt. 
Vom 13. bis 17. Juli sowie vom 20. bis 
24. Juli werden zwei Gym-Camps an-
geboten, Trainingswochen mit fünf 

Trainingsvormittagen von 9 bis 12 
Uhr für alle interessierten Turnerin-
nen und Turner ab 10 Jahren aus den 
Bereichen Kunstturnen und Geräte-
turnen. Das Angebot wird von Profi-
trainern und Sportlehrern betreut. 

Umzug aus Maienfeld
Nach der «Sarganserländer Sportwo-
che», die vom 3. bis 7. August im Turn-
werk gastiert, beginnt mit dem neuen 
Schuljahr quasi das reguläre Angebot. 

Neben den jungen Kunstturnern, die 
von der langjährigen Trainingshalle 
in Maienfeld ins TWSO nach Mels zü-
geln, steht die Halle vielen anderen 
Bewegungsmenschen offen. Per Mitte 
August wird auch das Studio «Linea» 
ins Turnwerk ziehen und dort seine 
Fitness- und Tanzangebote im Gym-
nastikraum weiterführen. (red)

Raselli und 
Gianola mit 
Nati-Aufgebot
Evelina Raselli (28) und Julina Gianola 
(18) sind die beiden einzigen Bündner 
Eishockeyanerinnen im Aufgebot der 
Frauen-Nationalmannschaft für das 
Summer Camp vom 24. bis 26. Juli in 
Cham. Während die Davoserin Julina 
Gianola, die auch weiterhin für den 
aus dem Weinfelder Ladies-Team ent-
standenen neuen Club Thurgau Indien 
Ladies spielen wird, zusätzlich vom  
22. – 24. Juli am Skills&Development 
Camp für Prospects-Spielerinnen teil-
nehmen wird, ist Raselli, deren Engage-
ment in Schweden zu Ende gegangen 
ist, nur für das A-Nati-Camp aufgebo-
ten. Gleichzeitig findet in Cham auch 
das erste U18-Trainingslager statt. Mit 
dabei werden die drei Bündnerinnen 
Noor Salzgeber (16, Thurgau Indien La-
dies/Davos), Sandra Schmidt (16, 
St. Moritz) und Leonie Balzer 14, Davos) 
sein. Kein Aufgebot erhalten hat etwas 
überraschend die Davoserin Anna 
Neuenschwander, die letzte Saison für 
das zweite Team aus Linköping in 
Schweden gespielt hat. (dm)

 
Es wird wieder 
geturnt: Die letzten 
Arbeiten im  
neuen Turnwerk 
Südostschweiz 
werden erledigt.  
 Pressebild

Ein Schuss mitten  
ins Vaduzer Herz
Der FC Vaduz macht im Verfolgerduell der Challenge League gegen GC vieles 
richtig und steht am Ende dennoch mit leeren Händen da. Das 2:3 ist die erste 
Niederlage im Jahr 2020 – und ein harter Dämpfer im Aufstiegsrennen. 

von Roman Michel

Und plötzlich waren sie 
weg. All die Momente 
und Geschichten. Wie je-
ne von Mohamed Couli-
baly und seinem spekta-

kulären Fallrückziehertor zum zwi-
schenzeitlichen 2:0. Oder jene von Jus-
tin Ospelt, dem jungen Torhüter, der 
erstmals überhaupt in seiner Karriere 
ein Challenge-League-Spiel von Beginn 
an bestritt und die Abschlüsse der 
Grasshoppers Mal für Mal vereitelte. 
Wie fortgeblasen. Stattdessen stand Va-
duz-Trainer Mario Frick nach dem 
Schlusspfiff in der improvisierten 
Interviewzone im Rheinpark. Versuch-
te irgendwie seine Stimmungslage zu 
erklären. Und fand nur zwei Worte: 
Enttäuschung. Leere. Im Hintergrund 
herzte GC-Medienchef Adrian Fetsche-
rin währenddessen alles und jeden, 
der ihm irgendwie in den Weg kam. 
Einer genoss dabei eine Spezial-Liebko-
sung: Andreas Wittwer. 1,73 Meter 
klein. Linker Aussenverteidiger. Nicht 
gerade bekannt als Tormaschine. Vor 
Wochenfrist erzielte er beim 3:1 gegen 
Leader Lausanne mit einem herrli-
chen Weitschuss das vorentscheidende 
1:0. Am Freitagabend gelang ihm sein 
zweiter Treffer, der das Prädikat «Tor 
des Monats» verdient hätte. Wieder ein 
Schuss aus der Distanz. Wieder unhalt-
bar ins Eck. Dieses Mal mit seinem 
schwächeren linken Fuss. Ein Genie-
streich. Oder ein Sonntagsschuss. Je 
nach Sichtweise. Für Vaduz ein Schuss 
mitten ins Herz. 2:3. Die erste Niederla-
ge im Jahr 2020. Ausgerechnet im Ver-
folgerduell der Challenge League gegen 
die Grasshoppers. «Das macht alles 
noch bitterer», so Mittelfeldspieler Ga-
briel Lüchinger.

Am Ende zu passiv
Wittwer traf, Lüchinger und Frick ha-
derten – und fragten sich: Was haben 
wir falsch gemacht? Nicht viel. Denn 
Vaduz machte dem seit der Corona-
pause wieder in Fahrt gekommenen 
Rekordmeister das Leben über weite 
Strecken des Spiels äusserst schwer. Ro-
bust in den Zweikämpfen, kompakt in 
der Defensive und vorne stets gefähr-
lich. Verteidiger Berkay Sülüngöz 
brachte das Heimteam nach einer hal-
ben Stunde und einem Durcheinander 

vor dem GC-Tor in Führung, Coulibaly 
doppelte mit seinem akrobatischen 
Fallrückzieher vor der Pause nach. «GC 
fand kaum Lösungen», resümierte 
Frick, «wir hatten sie im Griff.» Dass 
sein Antipode, GC-Trainer Zoltan Ka-
dar, zur Pause gleich drei Wechsel tätig-
te, hatte Symbolcharakter. «Ich hätte 
auch zehn Spieler rausnehmen kön-
nen», sagte der 53-Jährige nach dem 
Spiel mit einem Lächeln. 

Wenn man Vaduz etwas vorwerfen 
konnte, dann dass es sich mit Fortdau-
er der Partie immer stärker darauf 
konzentrierten, die knappe Führung 
über die Zeit zu bringen statt selber ve-
hement die Entscheidung zu erzwin-
gen. Zu früh sei man hinten reinge-
standen, sagte Lüchinger. «Statt am En-
de die spielerische Lösung zu suchen, 
wollten wir uns nur noch durchbeis-
sen.» Zwar verteidigten die Vaduzer 
weiter kompakt – überliessen GC aber 
immer mehr das Spieldiktat im Mittel-
feld. Schliesslich nutzten die Hoppers 
einer der wenigen Aussetzer in der 
Verteidigung der Liechtensteiner. Nach 
einer Hereingabe war der zuvor völlig 
blasse Nassim Ben Khalifa schneller als 
Gianni Antoniazzi. «Da haben wir ge-
pennt», gab Frick zu. Drei Minuten spä-
ter flog Pius Dorn nach einer Notbrem-
se vom Platz, Wittwer setzte eine Di-
rektabnahme Zentimeter neben das 
Tor – um dann in der 89. Minute doch 
noch zu reüssieren. 

Während GC dank dem Dreier plötz-
lich nur noch fünf Punkte hinter dem 
taumelnden Leader Lausanne liegt, be-
trägt der Rückstand von Vaduz auf den 
Barrageplatz nach der ersten Niederla-
ge im Jahr 2020 nun seinerseits fünf 
Zähler. «Es waren auch schon sieben», 
sagt Frick, «im Herbst gar zehn.» Auf-
geben will man die Aufstiegshoffnun-
gen im Ländle noch nicht.

Gipfeltreffen im Ländle: Die Vaduzer Sandro Wieser (links) und Boris Prokopic kämpfen gegen GC-Stürmer Mychell Chagas um den 
Ball.  Bild Gian Ehrenzeller/Keystone

Weitere Informationen:
turnwerk.ch

Orlik trainiert 
Nachwuchs

Zwischen dem 3. und 8. 
August ist es wieder so 
weit: In einem fünftägi-
gen Jungschwinger-
camp im toggenburgi-
schen Wildhaus wer-

den 72 Nachwuchsschwinger täglich 
unter der Anleitung von Topschwin-
gern trainieren. Das seit Wochen ausver-
kaufte «Königscamp» ist das einzige na-
tionale Trainingslager für Schwinger im 
Alter zwischen zehn und 15 Jahren. 
Zum ersten Mal nimmt auch der Maien-
felder Eidgenosse Armon Orlik teil. Er 
wird am 4. August zusammen mit sei-
nem Bündner Trainingskollegen Marc 
Jörger als Gasttrainer fungieren. Mit 
dem Nordwestschweizer Teamleader 
Nick Alpiger, dem  Toggenburger Re-
kordkranzgewinner Arnold Forrer, dem 
Winterthurer Samir Leuppi , dem Ber-
ner Spitzenschwinger Remo Käser und 
Joël Wicki, dem Erstgekrönten des letz-
ten «Eidgenössichen» in Zug, hat Orga-
nisator Roger Fuchs auch in diesem 
Jahr ein illustre Gästeschar für einen 
Besuch im Toggenburg gewinnen  kön-
nen. (red)

«Statt am Ende die 
spielerische Lösung 
zu suchen, wollten 
wir uns nur noch 
durchbeissen.»
Gabriel Lüchinger  
Mittelfeldspieler beim FC Vaduz


